
Die Leserbriefe geben ausschiiesstich die

Auffassung des Autors wieder. Die Redaktion

behätt sich die Abtehnung, Annahme und die

Kürzung der Briefe vor. lhre Meinung erreicht
uns am schneitsten via aipenfdsac-cas.ch

<<Wegweiseritis>>

Die <praktische Wanderzeitforme[) in

Ehren [<Die ALpen> 512013), die Erfah-

rung und das Wissen der Ortskundigen
sollten dennoch einbezogen werden. Die

Wegweiser bei der Kröntenhütte wur-
den nach den neuen RichtLinien ersetzt,

die Marschzeiten am Computer errech-
net, und der Hüttenwart, der nicht ge-

f ragt worden war, musste sie von Hand

korriqieren. Die zwei traditionetLen Zu-

stiege zur KröntenhÜtte <Geissfad> und

"ChüepLanggweg> sind auf den moder-

nen Wegweisern verschwunden. lch

bef ürchte, solche .Modernisierungen"

haben nicht nur im ErstfeLdertaL statt-
qefunden. lmmerhin ist das ErstfeLder-

tal von der <Wegweiseritis> verschont

gebLieben. Wir haben im Urnerland

schon Stangen mit'14 [vierzehn!J Weg-

weisern gesehen.

Die WegbeschiLderung findet am

Schreibtisch statt und wird vom Bund

regLementiert und subventioniert. So

sind vieLe - auch der SAC - froh, dass

der Staat dies übernimmt. Dennoch fin-
de lch, der SAC mÜsste sich darum be-

mühen, dass ortskundige und erfahrene

Hüttenwarte, Bergf Ührer und Touren-

teitende für die WegbeschiLderung min-

destens konsuLtiert werden.
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Die Leserbriefe geben aussch[iessLich die

Auffassung des Autors wieder. Die Redaktion

behätt sich die AbLehnung, Annahme und die

Kürzung der Briefe vor. lhre Meinung erreicht
uns am schnetlsten via atpenßsac-cas.ch.

((Wegweiseritis)>

Die <praktische Wanderzeitformet> in

Ehren [<Die ALpen> 512013), die Erfah-

rung und das Wissen der 0rtskundigen

sottten dennoch einbezogen werden. Die

Wegweiser bei der Kröntenhütte wur-
den nach den neuen Richtlinien ersetzt,

die Marschzeiten am Computer errech-
net, und der Hüttenwart, der nicht 9e-
f ragt worden war, musste sie von Hand

korrigieren. Die zwei traditionetten Zu-

stiege zur Kröntenhütte <Geissfad> und

<Chüeptanggweg> sind auf den moder-

nen Wegweisern verschwunden. lch

bef ürchte, soLche .Modernisierungen>

haben nicht nur im ErstfeLdertal statt-
gefunden. lmmerhin ist das ErstfeLder-

taI von der <Wegweiseritis> verschont

gebtieben. Wir haben im Urnerland

schon Stangen mit 14 [vierzehn!J Weg-

weisern gesehen.

Die WegbeschiLderung findet am

Schreibtisch statt und wird vom Bund

regtementiert und subventioniert. So

sind vie[e - auch der SAC - froh, dass

der Staat dies übernimmt. Dennoch fin-
de ich, der SAC müsste sich darum be-

mühen, dass ortskundige und erfahrene

Hüttenwarte, Bergf ührer und Touren-

Leitende f Lir die WegbeschiLderung min-

destens konsuttiert werden.
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lnserat jenseits der
Schmerzgrenze
Das Mitsubishi-lnserat in <Die,ALpen>

512013 zeigt, dass dem SAC der viel

zitierte Spagat zwischen Nutzen und

Schützen mehr schLecht ats recht ge-

Lingt. Angefangen hat atIes schon vieI

früher mit einem lnserat für einen Ford

0ff roader; beim jetzigen lnserat wird

die Schmerzgrenze erneut bei Weitem

überschritten, und das Versprechen,

man werde <nur> Werbung f ür umwett-

freundtiche Autos akzeptieren, nicht

eingehaLten. Es ist nachvottziehbar,

dass Werbung f ür die Wachstumsstra-

tegie, die der SAC verfotgt, notwendig

ist. Es wäre aber an der Zeit, auch die-

ses ZieI einmaI infrage zu stetten: Stetig

wachsende Mitgtiederzahten bringen

zwar mehT Einnahmen, aber es wird im-

mer schwieriger, die unterschiedlichs-
ten lnteressen unter einen Hut zu brin-
gen, und das schwächt die Position des

SAC in Konftiktsituationen, wie die in-

ternen Auseinandersetzungen bewei-

sen, wenn es beispieLsweise um die Ge-

birgs[andeptätze, die WiLdruhezonen

oder den freien Zugang zu

Ktettergebieten geht.
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Eigernordwand: Direttissima in
/r% Stunden!

Diese Zeitangabe ist kein neuer Rekord,

sondern das Ergebnis der Wanderzeit-

forme[ [.Die ALpen> 512013) f ür das

EigernordwandprofiL vom Wandf uss bis

zum GipfeL. Diese <uLtimative Formet>

tiefert nicht nur f ür den Eiger unreaListi-

sche Werte. Sie ist auch in weniger

extremen Fälten probLematisch bis

unbrauchbar, zum BeisPieL:
. bei Touren im wegtosen GeLände

. beiSchneeschuhtouren

. bei aLpinen Touren

Wahrscheintich war es nicht die Absicht

des Erfinders, die WanderzeitformeLf ür

Touren ausserhaLb der [getben) Wander-

wegrouten anzuwenden. Tatsache ist,

dass ein ahnungsloser Tourenplaner bei

<wandern.ch>> oder <Swiss Map on[ine>

irgendeine QuerfeIdeintour berechnen

Lassen kann, ohne dass das Programm

den Nutzer vor irrefÜhrenden Zeitanga-

ben warnt. Wäre schön, wenn der SAC

hier intervenieren könnte.

Eine verbesserte WegzeitformeI so[[te

lnformationen über die WegquaIität ein-

beziehen. Eine BLockschuttquerung
muss anders gewichtet werden aLs eine

Hangquerung auf einem bequemen

Atpsträsschen. VieLLeicht stelLt uns ja

die Landestopografie baLd ein zentimet-

ergenaues LandschaftsmodeLL zur Ver-

f ügung. Uttimative Wegzeitformetma-

cherinnen können sich jetzt schon ans

Werk machen!
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Wegzeitf ormeI korrigiert
Leider sch[ich sich beim Abdrucken der

FormeL {"Die ALpen" 5120131ein grober

Fehter ein. Wir haben nicht ein PoLynom

15" Grades, wie im Text beschrieben,

abgebiLdet. Denn dafÜr hätten die Zah-

len hinter den Buchstaben <S> ats

Exponenten hochgeste[[t sein müssen.

Wir entschu[digen uns.
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